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„Mein Klavier ist meine große 
Liebe. Damit muss sich mein 
Partner abfinden“, sagt Petra Rei-
chel nur halb im Scherz. Diese 
Liebe zur Musik hat sich schon 
sehr früh abgezeichnet. „Ich habe 
gesungen, bevor ich sprechen 
konnte“, erinnert sie sich.
Das blieb nicht verborgen. „Un-
sere Nachbarin hat damals zu 
meiner Mutter gesagt: Bitte, 
lassen Sie das Kind doch Musik 
machen.“ Dieser Rat stieß nicht 
auf taube Ohren und so besuchte 
die Liesingerin eine Musikschule. 
„Schon mit fünf Jahren saß ich an 
der Elektroorgel und mit elf habe 
ich mein eigenes Klavier bekom-

men.“ Mit 12 Jahren wurde sie 
an der heutigen Universität für 
Musik und darstellende Kunst in 
den Vorbereitungslehrgang für 
Hochbegabte aufgenommen. 

Jeder hat Talent
Gegen den Begriff „Wunderkind“ 
wehrt sie sich, doch sei erwähnt, 
dass sie ihre erste Tournee be-
reits im Alter von acht Jahren 

nach Budapest führte, wo sie mit 
Eigenkompositionen begeister-
te. Eine Karriere als Konzertpia-
nistin stand ihr offen, doch sie 
wählte einen anderen Weg. 
„In jedem Menschen schlum-
mert ein Talent, das gefordert 
und gefördert werden muss“, 
sagt sie und so fokussiert sie sich 
als Klavierpädagogin auf das Un-
terrichten. „Den Weg in die wun-
derbare Welt der Musik mit den 
Schülern gemeinsam zu gehen, 
ist wundervoll.“ Ihre Inspiration 
holt sie sich übrigens direkt vor 
der Haustür. Sie lebt in der Wald-
mühle/Rodaun mit Blick auf den 
Wienerwald. „Ich brauche das 
Land, ich brauche die Natur“ und 
diese besucht sie gerne auch mal 
auf ihrem Mountainbike. 
Das letzte Jahr war für Petra 
Reichel und ihre Schüler kein 
leichtes. Glücklicherweise ist die 
lebensfrohe Frau ebenso kreativ 
wie optimistisch. Kurzerhand 
hat sie sich das entsprechende 

Equipment besorgt und ihren 
Unterricht ins Netz verlegt. „Das 
hat erstaunlich gut funktioniert. 
Man merkt, Musik verbindet, 
auch wenn man sich dabei nicht 
nahe ist.“ 
Sie freut sich allerdings schon 
darauf, wieder gemeinsam zu 
üben. Dafür hat sie sich in der 
Waldmühle extra ein Klavierstu-
dio eingerichtet, wo sie künftig 
ganz individuell gestalteten Kla-
vierunterricht für Kinder und Er-
wachsene anbieten wird. Interes-
senten melden sich unter piano.
reichel@gmail.com. Infos gibt es 
auf www.petra-reichel.at 
Ein Herzensprojekt will Petra 
Reichel noch erwähnt wissen. 
Gemeinsam mit Alexander 
Rüdiger arbeitet sie gerade an 
„Glücksbringern to go“. Diese mit 
Musik untermalten Motivations-
erzählungen wird es bald überall 
zum Download und „vielleicht 
nächstes Jahr auch auf der Bühne 
geben.“ Das klingt doch gut.

Ein Leben für das Klavier

Ihre Leidenschaft teilt Petra Reichel 
gerne mit anderen. Foto: Berger

Petra Reichel wusste 
von Kindesbeinen an, 
was sie will: Klavier 
spielen. Den Traum 
hat sie wahr gemacht.
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